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VERLOSUNG

Quiz zur Prophezey
Dieses Jahr feiert Zürich 500 Jahre Prophezey; eine theologische 
Lehranstalt zur Bibelübersetzung und deren Auslegung.  
Kennen Sie sich mit den Eckpunkten rund um die Prophezey aus?  
Zu gewinnen gibt es das Buch «500 Jahre reformierte Theologie  
in Zürich» zur Geschichte der reformierten Theologie.

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche 
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wer gründete die 
theologische Lehranstalt 
Prophezey in Zürich?

Heinrich Bullinger 
[ JUB ] 

Johannes Calvin 
[ GRO ] 

Huldrych Zwingli 
[ UEB ] 

1

In welchem Jahr wurde  
die Zürcher Bibel zuletzt 
von der dafür gegründeten 
Arbeitsgruppe über-
arbeitet?

2010 
[ ENT ] 

2007 
[ UNG ] 

2004 
[ STE ] 

4

Wie heisst die Zürcher 
Bibel, die im Jahr 1531  
auf Deutsch erschien? 

Froschauer-Bibel 
[ ERS ] 

Zwingli-Bibel 
[ ILA ] 

Melanchthon-Bibel 
[ SSM ] 

2 Welches waren die 
Ursprungssprachen  
für die Übersetzung? 

Französisch, Italienisch, 
Spanisch 
[ UEN ] 

Deutsch, Englisch, 
Französisch 
[ EUM ] 

Hebräisch, Griechisch, 
Latein  
[ ETZ ] 
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Di, 3. Juni, 17 h  
Lesung zum  
Internationalen Tag gegen 
Gewalt an Sexarbeiter:innen 
Alte Kirche Wollishofen  

Do, 5. Juni, 17 h und   
Sa, 21. Juni, 14 h  
Sound Blessings  
Musiker:innen kreieren  
in der Arche 2.0  
musikalische Kurzstücke 
www.wasserkirche.ch  

Mo, 9. Juni, 19.30 h  
Salbungs- und Segnungsfeier 
Jane Eberli und  
Francesco Cattani  
Alte Kirche Albisrieden  

Di, 10. Juni, 19 h   
Kino am Turm  
«Der vermessene Mensch»  
Kirchgemeindehaus Seebach,  
Markussaal  

Fr, 13. Juni, 19.30 h  
Serenaden-Konzert  
Trio «Todo Tango»  
und Bettina Boller (Violine) 
Garten der Kirche Letten 

Sa, 14. Juni, 19 h  
ClassiCanto Konzert 
Kirche Glaubten  

So, 15. Juni, 14.30 h  
WipWest Gartenkonzert  
Mit Singer-Songwriter P.S. Fox 
WipWest Huus  

Sa, 21. Juni, 19.15 h  
Konzert Laudate Chor  
Tickets unter: laudate.ch 

So, 22. Juni, 19 h  
Sommerkonzert Gospelchor 
Leitung Hanne Fehr  
Neue Kirche Albisrieden  

Do, 26. Juni, 18.30–20.30 h  
Antijudaismus in Zürich  
Das jüdische Zürich –  
erzählt in Kurt Guggenheims 
«Alles in Allem»,  
anschliessend Apéro  
Kirchgemeindehaus Enge  
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse 
bis zum 27. Juni an redaktion@reformiert-zuerich.ch 
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir den 
Sammelband «500 Jahre reformierte Theologie in 
Zürich». Er veranschaulicht die Geschichte der 
Zürcher Hohen Schule von ihrer Gründung bis ins 
frühe 17. Jahrhundert. Eine Buchvernissage dazu 
findet im Juni im Rahmen der Jubiläumswoche 
der Prophezey statt. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Reformation» gesucht.

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
http://www.wasserkirche.ch
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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H and aufs Herz: Was kommt Ihnen 
in den Sinn, wenn Sie das Wort 
«Kirche» hören? Ehrwürdige 

Mauern und Glockengeläut? Vielleicht 
auch das leise Gefühl, dass wir manch­
mal etwas … nun ja, aus der Zeit gefallen 
wirken? Zugegeben, unser Wirken ist nicht 
immer auf den ersten Blick ersichtlich und 
vielleicht fragen auch Sie sich manchmal: 
Wozu ist Kirche heute eigentlich (noch) 
gut? Welchen Nutzen stiftet sie – für 
Sie ganz persönlich und für uns alle als 
 Gesellschaft?

Wir sind überzeugt: einen ganz wesent­
lichen! Und genau diesen Nutzen  
möchten wir mit unserer neuen Kampagne 
«Darum Kirche!» sichtbarer machen.  
Sie soll zeigen, was Kirche – also wir alle 
als  Gemeinschaft – für den Einzelnen  
und für die Gesellschaft Gutes tut. Oft im 
Stillen, aber immer engagiert. Auf Seite 
4 in dieser Ausgabe erfahren Sie mehr 
darüber.

Die Kampagne gliedert sich in drei Phasen, 
die widerspiegeln, wofür wir stehen: Sie 
beginnt mit «Zeit für Hoffnung», denn wir 
möchten Ihnen gerade in herausfordernden 
Zeiten zur Seite stehen und neue Perspek­
tiven eröffnen. Dann folgt «Zeit für Zuge­
hörigkeit», weil wir überzeugt sind, dass 
niemand allein sein sollte.  

Wir stärken Gemeinschaft, knüpfen  
Kontakte und bieten Orte, an denen Sie 
einfach sein dürfen – ganz ohne Leis­
tungserwartung. Schliesslich widmen wir 
uns der «Zeit für Versöhnung». Hier geht 
es darum, Brücken zu bauen, beim Lösen 
von Konflikten zu helfen und das Ver­
ständnis füreinander in unserer vielfälti­
gen Gesellschaft zu fördern.

Wir möchten mit dieser Kampagne auch 
transparent machen, wofür wir da sind 
und wie wir die uns anvertrauten Mittel 
einsetzen: um zu helfen, zu verbinden, zu 
begleiten und zu versöhnen. Entdecken Sie 
mit uns die vielfältigen Gründe, warum  
es auch heute heisst: Darum Kirche!

Wir wünschen Ihnen eine anregende 
Lektüre und freuen uns auf den Austausch 
mit Ihnen.

Herzlich, Ihr

MICHAEL BRAUNSCHWEIG
Vizepräsident Kirchenpflege

STANDORTPLANUNG

Zukunft der 
Kirchenräume 

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich besitzt in 
ihrem Immobilienportfolio rund 40 Kirchen und  
40 Kirchgemeindehäuser. Der gesellschaftliche 

Wandel und das wachsende Freizeitangebot haben 
die Nutzung dieser Gebäude verändert.  

Zurzeit wird eine Standortplanung durchgeführt, 
um das grosszügige Raumangebot in der Stadt 
Zürich bestmöglich für die Mitglieder und die 

Gesellschaft nutzbar zu machen.

Mehr Informationen zur 
Standortplanung:

Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt das Bild 
«Zeit für Hoffnung» der neuen 
Kampagne «Darum Kirche!». 
Auf der Website www.darum-
kirche.ch sind Geschichten und 
Angebote aus der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich zu 
entdecken: mitten im Leben, 
engagiert für die Menschen.  
Quelle: Getty Images
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Die Reformierte Kirche Zürich hilft 
durch schwere  Zeiten, bietet Gemein-
schaft und baut Brücken. Was das  
im Alltag bedeutet, zeigt die neue  
Kampagne «Darum Kirche!».

In einem kleinen Quartierpark mitten  
in der Stadt sitzt Thomas Gut auf einer 
Bank. Kein Terminkalender, kein Sit­
zungszimmer. Nur offene Ohren. Der 
Sozialdiakon weiss: In persönlichen 
Begegnungen entstehen Gespräche, die 
Kraft schenken. «Viele fühlen sich über­
sehen. Ich will zeigen, dass jemand da 
ist.» Er begegnet den Menschen dort, wo 
sie sind, – und seine Arbeit als Sozialdi­
akon bringt Hoffnung für jene, die nach 
Wegen suchen, wenn es schwer wird.

«Kirche findet mitten im Leben statt», 
sagt Giancarlo Derungs von der Kommu­
nikation der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich. Viele würden Kirche vor allem 
mit Gottesdiensten verbinden, «doch sie 
engagiert sich auch sozial: Sie begleitet 
in schwierigen Situationen, bietet Ge­
meinschaft und schafft Raum für Dialog. 
Sie ist für jede und jeden da – und das  
in jeder Lebenslage.»

Wie in der Mosaic Church: Hier kommen 
queere Christ:innen, spirituell Suchende 
und alle zusammen, die Glauben beson­
ders  inklusiv gestalten möchten. «Viel­
falt ist hier selbstverständlich, und die 
Menschen fühlen sich angenommen»,  
so Giancarlo Derungs. Auch im Zentrum 
für Migrationskirchen steht das Mitein­
ander im Mittelpunkt: Neun evangeli­
sche Migrationskirchen finden in der 
Kirchgemeinde einen Raum und teilen 

die Überzeugung, dass Glaube verbindet. 
«Das Zentrum zeigt, wie gelebter Glaube 
Brücken baut», sagt Giancarlo Derungs. 
«Kirche schafft Orte der Begegnung, des 
Respekts und des Lernens – ein starkes 
Zeichen in einer Zeit der Abgrenzung.»

Sozialdiakonie, Mosaic Church und 
Migrationskirchen: Drei Beispiele 
zeigen, wie die reformierte Kirchge­
meinde die Menschen dort trifft, wo sie 
sind – mitten in ihrem Leben. Die neue 
Kampagne «Darum Kirche!» lädt ein, 
mehr Geschichten und Angebote aus 
dem kirchlichen Leben kennenzulernen 
und neue Perspektiven zu gewinnen.

«DARUM KIRCHE!» 
Entdecke, was die  
reformierte Kirchgemeinde 
Zürich für dich und die  
Gesellschaft tun kann.  
www.darum-kirche.ch

In einem gesamtstädtischen Gottesdienst werden sieben neue Pfarrpersonen 
offiziell in ihr Amt eingeführt und der Gemeinde vorgestellt. Sie sind bereits seit 
einiger Zeit in fünf Kirchenkreisen engagiert tätig und sollen nun gemeinsam 
feierlich installiert werden. Nach ihrer Urnenwahl Mitte Mai bekräftigen sie im 
Installationsgottesdienst vor der versammelten Gemeinde ihr Ordinationsgelübde 
und ihre Bereitschaft zur Ausübung ihres Amtes. Die Installation erfolgt  
durch das Dekanat des Pfarrkapitels Zürich im Auftrag des Kirchenrates der 
Evangelisch­reformierten Landeskirche des Kantons Zürich. 

GESAMTSTÄDTISCHER 
 INSTALLATIONSGOTTESDIENST
Kirche Glaubten, Sonntag, 1. Juni, 16–17 Uhr 

INSTALLATIONSGOTTESDIENST 

Feierlicher Amtsantritt 

KAMPAGNE

«Darum Kirche!»

Dank ihr erschien die erste deutschspra-
chige Übersetzung der gesamten Bibel  
im evangelischen-protestantischen Raum. 
Zudem trug sie massgeblich zur Zürcher  
Reformation sowie zur Gründung der 
heutigen Universität Zürich bei: die Pro-
phezey, die dieses Jahr ihr 500-jähriges 
Jubiläum feiert. 

500 Jahre ist es her, seit Huldrych Zwingli 
und seine Mitstreiter einen Arbeitskreis 
gründeten mit dem Ziel, die Heilige Schrift 
möglichst originalgetreu aus den Ursprachen 
Latein und Griechisch in die Volkssprache  
zu übersetzen. Das Vorhaben mit dem 
Namen Prophezey ermöglichte in Zürich 
erstmals auch öffentliche Vorlesungen auf 
akademischem Niveau. Die Zürcher Bibel, 
auch Froschauer­Bibel genannt, erschien 
nach getaner Arbeit 1531 – noch vor der 
Lutherbibel. 

Die Übersetzungen von Zwingli und Luther 
unterschieden sich vor allem in der Sprache: 
«Zwingli nahm in Kauf, dass einige Sätze 
etwas sperrig daherkamen und man sie 

Bibelübersetzung:  500 Jahre Prophezey

© evoq communications

https://www.darum-kirche.ch
https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/?article=92048
http://www.darum-kirche.ch
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arbeit. So auch beim diesjährigen Jubilä­
um: Geplant sind noch bis Oktober diverse 
Seminare und Veranstaltungen, die sich 
der Prophezey widmen. Tobias Jammerthal 
freut sich besonders auf die Jubiläums­
woche, die von 16. bis 22. Juni stattfindet: 
«Am Tag der offenen Tür präsentiert sich 
die TRF mit Kurzvorträgen, Live-Podcasts 
und einer Buchvernissage des Sammelbands 
‹500 Jahre reformierte Theologie in Zürich›. 
Abends ist ein grosser Festakt in der Uni­
versität geplant.» Die Woche wird mit einem 
Gottesdienst im Grossmünster feierlich be­
endet: «Damit kehrt die Prophezey an ihren 
Ursprungsort zurück. Das Collegium Vocale 
Grossmünster wird singen, die Liturgie ge­
stalten Martin Rüsch vom Grossmünster und 
Cornelia Camichel­Bromeis vom St. Peter. 
Ich werde predigen und hinterher laden wir 
zum Apéro mit einer Führung durch die 
Kirche ein», sagt der Hochschullehrer.

In der Zürcher Wasserkirche finden in der  
Jubiläumswoche ebenfalls Veranstaltungen 
statt: Der Schauspieler und Sprecher Samuel 
Streiff liest aus der Froschauer­Bibel von 1531.  

Zudem laden die Veranstalter:innen zu 
einem Gespräch zwischen Grossmünster- 
Pfarrer Martin Rüsch und der Autorin 
 Gianna Olinda Cadonau sowie der Über­
setzerin und Dozentin Mevina Puorger zur 
Bedeutung der Übersetzung für die Bibel 
und die Literatur. Experimenteller wird es 
dann mit einer Performance der deutsch­
schweizerischen Lyrikerin und Rezitatorin 
Nora Gomringer. Darüber hinaus sind an 
der TRF mehrere Fachtagungen mit inter­
nationalen Spezialist:innen geplant. So stösst 
die Tagung «500 Jahre Täuferbewegung in 
der Schweiz» auf grosses Interesse: «Die 
Einrichtung der Prophezey war unter ande­
rem auch eine Antwort auf das Täufertum. 
Die Täufer propagierten die unmittelbare 
Bibellektüre durch Laien. Zwingli hingegen 
vertrat die Meinung, dass Experten unab­
dingbar waren, um die Originale lesen zu 
können», so  Professor Tobias Jammerthal. 

Zu Fuss können sich Interessierte dem 
Thema während eines geführten Stadt­
spaziergangs nähern. Studierende nehmen 
die Gäste dabei mit auf 500 Jahre Reform­
ations­, Bildungs­ und Stadtgeschichte. 
Ausserdem wird zum grossen Jubiläum das 
Theaterstück «Denkerey» im Grossmünster 
uraufgeführt. In neun Szenen wird der  
Geschichte der Prophezey nachgegangen 
und ihre Wirkung bis in die Gegenwart 
beleuchtet. Im Oktober ist vor dem Haupt­
gebäude der Universität ausserdem eine von 
Studierenden gestaltete Ausstellung zur 
Prophezey zu sehen. 

500 JAHRE PROPHEZEY 
Im Veranstaltungskalender  
finden Sie zahlreiche  
Jubiläumsveranstaltungen.  
www.1525.uzh.ch

vielleicht zweimal lesen musste, um sie 
zu verstehen. Dafür war der Inhalt so nah 
wie möglich am Originaltext. Luther hin­
gegen setzte im Zweifelsfall auf ein schö­
nes Deutsch», sagt Prof. Dr. theol. Tobias 
Jammerthal. Er ist Leiter des Instituts für 
Schweizer Reformationsgeschichte (IRG) 
an der Theologischen und Religionswis­
senschaftlichen Fakultät der Universität 
Zürich (TRF). Seit der Erstausgabe wurde 
die Zürcher Bibel immer wieder überarbei­
tet – zuletzt 2007 von einer eigens dafür 
gegründeten Arbeitsgruppe. «Die heutige 
Übersetzung unterscheidet sich deutlich von 
der Erstausgabe, da sich die Sprache seit 
Zwingli stark verändert hat. Der Impuls ist 
aber derselbe geblieben: Die Übersetzung 
soll möglichst nahe am Original sein»,  
so der Leiter des IRG.

Obschon die öffentlichen Vorlesungen seit  
1525 den Grundstein für die heutige  Uni­ 
versität Zürich legten, wurde diese erst 1833 
offiziell gegründet. Seit da agiert sie unab­
hängig vom Grossmünster. Universität und 
Kirche pflegen aber eine enge Zusammen­

Bibelübersetzung:  500 Jahre Prophezey 

Das spätmittelalterliche Zürich um 1500.  © Amt für Städtebau
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«Die heutige Übersetzung 
unterscheidet sich deutlich 

von der Erstausgabe  
der Zürcher Bibel.»

PROF. DR. THEOL. TOBIAS JAMMERTHAL
Leiter des Instituts für Schweizer 
Reformationsgeschichte an der 

 Theologischen und  
Religionswissenschaftlichen Fakultät  

der Universität Zürich  

https://www.1525.uzh.ch/de.html
http://www.1525.uzh.ch
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Gewusst, dass in einem Teelöffel Erde 
mehr Lebewesen sind als es Menschen 
auf der Erde gibt und dass im Fried-
hof Sihlfeld die Biodiversität gefördert 
wird? Und wann zuletzt haben Sie – 
hast Du – mit den Händen in der Erde 
gewühlt – gefühlt?

Am Brennpunkt Pfingsten steht im 
Gottesdienst der Kosmos Boden im 
Mittelpunkt. Danach erschliessen inter-
aktive Stationen und zwei Referate das 
Thema. Mit Gioia Meroni werfen wir 

einen Blick in den Boden und mit Stefan 
Brunner einen Blick auf die Förderung 
der Biodiversität auf dem Friedhof  
Sihlfeld. Zeit für Fragen, Diskussionen 
und Gemeinschaft bei einem Apéro 
runden den Anlass ab.

Die Chiesa Evangelica Zurigo (Walden-
ser), die reformierte Kirchgemeinde  
Zürich, Kirchenkreis drei, und die  
Pfarrei Herz Jesu Wiedikon laden herz-
lich zu diesem Familien- und Generatio-
nengottesdienst ein. 
 
OBERKIRCHE  
HERZ JESU WIEDIKON 
Aemtlerstrasse 49, Zürich
Samstag, 7. Juni, 17 bis ca. 20 Uhr
17 Uhr Familien- und  
Generationengottesdienst
Apéro und Vorträge

Referent:innen Stefan Brunner,  
Grün Stadt Zürich,
Gioia Meroni, ZHAW
Herbert Anders, Franziska Erni-Stieger, 
Ronald Jenny, Jolanda Majoleth
Naturklänge, Diane Lambert, Cello

ERIKA COMPAGNO, PFARRERIN 
erika.compagno@reformiert-zuerich.ch 

Im Juni zeigt sich das Leben von seiner hellsten 
Seite: Die Tage sind lang, die Sonne steht hoch, 
die Natur blüht. In diese lichtvolle Zeit fällt das 
Fest Trinitatis – ein stilles Staunen über Gottes 
Gegenwart in Vielfalt, Beziehung und Wärme.
Wenn die Sonne ihren höchsten Stand erreicht 
und das Licht golden über Felder und Wälder 
fliesst, feiert die Kirche das Fest der Dreieinigkeit 
– Trinitatis. Es ist, als ob Himmel und Erde ge-
meinsam singen. Die Natur leuchtet, der Sommer 
beginnt – und mittendrin: ein Bild Gottes, das 
sich nicht festlegen lässt. Vater, Sohn und Heilige 
Geistkraft – nicht drei Götter, sondern ein göttli-
ches Miteinander, ein lebendiger Drei-klang.

Trinitatis klingt auf den ersten Blick nach kom-
plizierter Theologie. Doch wer einmal auf einer 
Sommerwiese liegt, die Wärme auf der Haut 
spürt und dem Wind lauscht, der hat schon eine 
Ahnung davon: Gott ist Beziehung. Gott ist Be-
wegung. Gott ist Licht. Kein Rätsel für den Kopf, 
sondern ein Erlebnis für das Herz. Gott Vater 
– der Ursprung allen Seins, die Kraft, die alles 
trägt. Gott Sohn – das Licht, das Orientierung 

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Dreiklang des Lichts
VATER  & KIND WEEKEND SEELISBERG

Cämpe und bade
Natur pur für Väter und Kinder:  
Zelten, Seebad, Strand, Kinderspiel-
platz, Sandkasten, Volleyball,  
rudern, grillieren ...

Los geht’s am Samstag, 28. Juni, um  
8 Uhr beim HB Zürich: Wir treffen uns 
direkt im Zug und fahren via Luzern und 
Stans nach Seelisberg. Das letzte Stück 
zum Campingplatz gehen wir zu Fuss. 

Das alles lässt sich auch gut mit dem 
Kinderwagen machen. Zum Zmittag 
bringt jeder sein Picknick mit, ebenso das 
Fleisch und die Beilagen für den Abend. 

Wir sorgen für den Grillbetrieb. Getränke 
und kleinere Snacks können beim Cam-
pingkiosk bezogen werden. Am Sonntag, 
29. Juni, offerieren wir den Zmorge und 
den Zmittag. Um 18 Uhr werden wir 
wieder zurück in Zürich sein.

Der Anlass findet bei jedem Wetter statt. 
Es wird ein Zelttransport organisiert.

Mitnehmen: 
Zelt, Zugbillett, Campinggeschirr.
 
SEELISBERG
Samstag/Sonntag, 28./29. Juni 
Infos und Anmeldung bis 15. Juni
bei: Armon Fortwängler,  
armon_ forti@hotmail.com,  
079 558 60 69
Versicherung ist Sache der Teilnehmer

Quelle: Markus Weiss, Wikipedia

Quelle: 123.com

BRENNPUNKT PFINGSTEN

Kosmos Boden

mailto:forti@hotmail.com
mailto:erika.compagno@reformiert-zuerich.ch
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Quelle: Pixabay

schenkt, menschlich und nah. Und die Heilige 
Geistkraft? Die weht, wo sie will. Wie ein warmer 
Wind, der durchs offene Fenster streicht und uns 
plötzlich mit Frieden erfüllt. Spürbar. Lebendig.
Rund um Trinitatis liegt auch die Sommersonnen-
wende – der längste Tag des Jahres. Mehr Licht 
geht nicht. In vielen Kulturen wird dieser Wende-
punkt gefeiert mit Feuer, Tanz und Gemeinschaft. 
Auch die Bibel kennt das Licht als Symbol gött-
licher Nähe: «Gott ist Licht, und in ihm ist keine 
Finsternis», schreibt Johannes.

Wenn Natur und Kirche zur gleichen Zeit das Licht 
feiern, entsteht etwas Besonderes. Die Welt zeigt 
sich im vollen Glanz – und wir dürfen darin Gottes 
Liebe erkennen. Nicht abstrakt, sondern mitten im 
Leben: im Lachen eines Kindes, im Duft von frisch 
gemähtem Gras, im Vogelgesang am Morgen. 

Trinitatis ist vielleicht genau das: eine Einladung 
zum Staunen. Zum Innehalten. Zum Danken. 
Für das Leben, die Liebe, das Licht – und für 
einen Gott, der in allem gegenwärtig ist, was lebt 
und leuchtet.

«Gott ist wie das 
Licht der Sonne – 
nicht zu greifen, 
aber zu spüren in 
allem, was lebt.»  
AUS DEM TEXT

Dreiklang des Lichts
VELOPILGERN 

 
Meditative Fahrten  
mit dem Stadtkloster 

Am Samstag, 14. und Sonntag, 
15. Juni sind wir auf unbekann-
ten Pfaden ab Olten unterwegs, 
mit spontaner Übernachtung 
draussen.

Zur Ausrüstung gehören 
Schlafsack und Blache. Wir 
fahren zwar «wild», aber nicht 
schnell und verbissen, damit wir 
innerlich verweilen können und 
geniessen. Die Routen führen 
vorwiegend über Nebenstrassen 
durch schöne Landschaften. Wir 
sind als Pilgernde unterwegs. 
Ein Vers oder ein Lied begleitet 
uns durch den Tag.

TREFFPUNKT: OLTEN
Samstag. 14. Juni, 10.30 Uhr 
Anmeldung bis Dienstag,  
10. Juni an:  
jhanna.weghorn@gmail.com 

Weitere Daten:
Sonntag, 28. September:  
Ab Burgdorf auf den Spuren 
ehemaliger Klöster:  
Hettiswil, Thorberg, Rüegsau,  
Fraubrunnen
Samstag, 4. Oktober:  
Über das Reppischtal zum 
Kloster Kappel, das Jonental 
runter und wieder rauf zu  
Keltengräbern
 
Kontakt:  
karl.flueckiger@gmail.com 

 
Quelle: David Marcu, Unsplash

KIRCHENLATEIN

Was bedeutet: 
Trinitatis
 
Der Sonntag Trinitatis ist der erste 
Sonntag nach Pfingsten und widmet 
sich der Dreieinigkeit Gottes:  
Vater, Sohn und Heilige Geistkraft. 
An diesem Tag feiern Christinnen 
und Christen, dass Gott in drei 
Gestalten wirkt und zugleich eins 
ist. Trinitatis markiert den Beginn 
der sogenannten «Trinitatiszeit», der 
Sommerzeit ohne grössere kirchliche 
Feste, im Kirchenjahr.

https://karlflueckiger.wixsite.com/velopilgern
mailto:jhanna.weghorn@gmail.com
mailto:karl.flueckiger@gmail.com
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Da wäre es doch spannend, einen Blick 
hinter die Kulissen zu werfen und aus 
erster Hand zu erfahren, wie das Kirch-
gemeindeparlament arbeitet. Es beein-
flusst das kirchliche Leben im Alltag. 

Dazu haben Sie als Mitglied der Kirch-
gemeinde jetzt eine wunderbare Gele-
genheit. Pfarrerin Monika Hirt, Mitglied 
des Kirchgemeindeparlaments, vermit-
telt Ihnen einen exklusiven Einblick 
in die Arbeit des Kirchgemeindeparla-
mentes. Sie können mit ihr an folgenden 
Sitzungsdaten des Kirchgemeindeparla-
mentes einen Termin abmachen und sie 
führt Sie durch den Parlamentsbetrieb:
 
26. Juni 2025
18. September 2025
30. Oktober 2025 

Die Parlamentssitzungen beginnen um 
17.15 Uhr und finden in der zum Parla-
mentsgebäude umgewandelten Bul-
lingerkirche statt. Kontakt aufnehmen 
können Sie mit ihr mittels E-Mail : 
monika.hirt@reformiert-zuerich.ch
oder Telefon 044 492 63 00.

Vielleicht weckt ein Besuch des Kirch-
gemeindeparlaments sogar Ihr Interes-
se, selbst in diesem Gremium mitzu-
wirken. Am 12. April 2026 wird das 
Kirchgemeindeparlament neu gewählt. 
Im Wahlkreis II der Kirchenkreise  
drei und neun werden wegen Rück-
tritten Kandidatinnen und Kandidaten 
gesucht. 

Liliane Waldner
Mitglied der Wahlkreiskommission
sowie der Kirchenkreiskommission 
Kirchenkreis drei

KIRCHENSTRUKTUREN

Was tut das Kirchgemeindeparlament?
Das Kirchgemeindeparlament ist die oberste Instanz der Kirchgemeinde Zürich.  
Es überwacht die Tätigkeit der Kirchenpflege, ist für Budget und Rechnung  
der Kirchgemeinde zuständig und entscheidet über wichtige Projekte.

Der diesjährige Zoo-Gottesdienst in 
Veranstaltungsgemeinschaft mit den 
Kirchenkreisen 2, 3 und 7/8 ist  
dem Thema «Schwein» gewidmet.  
Viel Spannendes für Gross und Klein 
mit einem Einblick in den Züri-Zoo 
durch den Direktor Dr. Severin Dressen.  
Wir freuen uns sehr und laden herzlich 
ein! Mitwirkende: Ulrike Beer-Hunger-
bühler, Pfrn. Jacqueline Sonego Mettner 
und Monika Grieder, das Saxophonen-
semble «Aphrodisaxum», Sigristenteam, 
das Team vom Zoo und Restaurant  
und viele mehr.

TERRASSE «SÄNTISBLICK»
Ab Haupteingang des Zoos  
Richtung Restaurant «Altes Klösterli»  
(Klosterweg 36).  
Der Weg ab Restaurant ist bezeichnet. 
 
Sonntag, 29. Juni
Ab 9.30 Uhr (Begrüssungsgetränk)
10 Uhr Gottesdienst auf der Terrasse

Auskunft erhalten Sie unter:  
monika.grieder@ reformiert-zuerich.ch

ZOO-GOTTESDIENST

Schwein gehabt! 

OEME (Ökumene, Mission und 
Entwicklungszusammenarbeit) ist ein 
zentrales Anliegen der Reformierten 
Kirche Zürich und steht für Engage-
ment über Grenzen hinweg. 

Im Kirchenkreis drei werden jährlich 
sechs Projekte ausgewählt, die mit 
einem Kredit von je 5'000 Franken 
unterstützt werden. Eine Arbeitsgruppe 
schlägt Projekte vor, mit Schwerpunkten 

soziale Gerechtigkeit, Bildung, Nach-
haltigkeit und gelebte Solidarität – die 
Kirchenpflege entscheidet final über die 
Vergabe der Kredite. Wichtig ist uns 
dabei ein ausgewogener Mix aus lokalen 
und internationalen Projekten – OEME 
bringt diese Themen in das Gemeindele-
ben: in Gottesdienste, Veranstaltungen 
und konkrete Aktionen.  
 
In den kommenden Monaten werden wir 
die ausgewählten Projekte für 2025 im 
Reformiert Lokal näher vorstellen. Da-
mit wird sichtbar, dass Kirche praktisch 
handelt und sich für eine gerechtere 
sowie nachhaltigere Zukunft einsetzt – 
das ist gelebtes Evangelium.

Svenja Danner,
Kirchenkreiskommisson

OEME-KREDITE 

Gelebte Solidarität im Kirchenkreis drei
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2025

Familienferien 
in Magliaso

 
MAGLIASO

6.–11. Oktober 
Informationen und Anmeldung:
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https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kinder--familien~3509/ferienangebote~3719/herbstferien-2025/91008/
mailto:monika.hirt@reformiert-zuerich.ch
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Im Rahmen der Machbarkeitsstudie 
findet im Kirchenkreis drei die erste 
Dialogveranstaltung statt. 

Ziel ist es, die bisherigen Resultate aus 
Machbarkeitsstudie, Steuerungsgruppe, 
Kirchenkreiskommission und Arbeits-
gruppen vorzustellen und Rückmeldun-
gen aus dem Kirchenkreis einzuholen, 
bevor eine definitve Entscheidung 
getroffen wird.

Im Zentrum stehen die vorgeschlage-
nen Schwerpunkte für die einzelnen 
Standorte sowie Überlegungen zur 
zukünftigen Ausrichtung im Kirchen-
kreis drei. Die Veranstaltung bietet 
Raum für Information, Austausch und 
Diskussion.

ANDREASKIRCHE 
Dialogveranstaltung zur  
Nutzung der Liegenschaften
Freitag, 6. Juni, 20 Uhr 
Nach dem Gottesdienst 
Anschliessend Apéro 
Moderation: Mike Carbonell  
(Co-Betriebsleiter)
Gäste: Kirchenpflege und 
Geschäftsstelle Immobilien

Herzliche Einladung,  
Mike Carbonell

EINLADUNG

Dialogveranstaltung zur  
Nutzung der Liegenschaften

 
VORSCHAU 2025

CHILESUMMER 

Sonntag, 20. Juli, 10 Uhr,  
Kirche Bühl

Freitag, 25. Juli, 19 Uhr, 
Andreaskirche

Sonntag, 3. August, 19 Uhr,  
Kirche Friesenberg

Sonntag, 10. August, 10 Uhr,  
Thomaskirche

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

Es ist kein Geheimnis: Freundschaf-
ten und Beziehungen wollen gepflegt 
sein. Beten ist Beziehungspflege  
zwischen Gott und Mensch.
 

«Unser Vater im Himmel» beten  
Christen und Christinnen. In der An-
rede «unser Vater» kommt ein tiefes 
Vertrauen zum Ausdruck. Es zeigt: 
Beten ist weit mehr als das Nennen 
von Bedürfnissen und Wünschen. Es 

geht um eine Beziehung zwischen dem 
Betenden und dem Vater im Himmel. 
Gott freut sich, wenn ein Mensch sich 
vertrauensvoll an ihn wendet. 

Beten ist mit Gott ins Gespräch 
kommen, wie mit einem Freund, einer 
Freundin und dabei gespannt 
auf seine Antwort sein.

Jeden Mittwoch treffen sich Menschen 
zum gemeinsamen Gebet. 

Sie sind herzlich dazu eingeladen. 
Lassen Sie sich überraschen, wie Gott 
antwortet.

Falls Sie ein Anliegen haben,  
wofür wir im Gebet einstehen können,  
dann wenden Sie sich an  
Pfarrerin Jolanda Majoleth,  
044 465 45 50,  
jolanda.majoleth@ 
reformiert-zuerich.ch

BETHAUS WIEDIKON
Mittwochs, 18 Uhr 
Pfarrerin Jolanda Majoleth

GEBET AM MITTWOCH

Gebet – Gespräch mit Gott 
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Leon (16 Jahre) schreibt gerne 
Gedichte und Kurzgeschichten in 
seiner Freizeit. In das Jugendschach 
am Donnerstagabend (siehe Agenda) 
nimmt Leon jeweils sein Notizheft 
mit Gedichten mit und stellt die 
neusten Dichtungen bei Gelegenheit 
der Gruppe vor. Nachfolgend soll 
dieser kreativen Ader erneut eine 
geeignete Plattform geboten werden, 
indem ein weiteres seiner zahlreichen 
Gedichte veröffentlicht wird. Zwei 
seiner Gedichte erschienen bereits im 
reformiert-lokal vom September 2024 
und April 2025.

Hinter dem Sturm liegt ein Horizont.

Mein alter Freund. Warum verlässt du 
das Haus, warum willst du so dringend 
raus? Draussen wo der Sturm tobt, wo 
man nicht weiss, wen man lobt. Dort 
willst du also leben? Dann kannst du 
auch gleich deine Würde abgeben. Und 
ohne deine Würde bist du nichts, du 
verlierst sogar dein Gesicht. Es wird dir 
keine Freude mehr gewähren, sondern 
nur noch Schlechtes lehren. Ich weiss, 
die Vorstellung ist hart, deshalb gebe 
ich dir einen Rat. Wenn du nicht mehr 
weiterwillst, dich nach deinesgleichen 
sehnst, gibt es immer Zeiten, da musst 
du deine Augen weiten, so auch deinen 
Horizont erweitern. 

GEDICHT

Schachspiel und  
Dichtung
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Hast du Freude am Singen und Lust, 
geistliche Musik diverser Stilrichtun-
gen zu singen? Dann bist Du im neuen 
Chor des Kirchenkreises drei herzlich 
willkommen!

Neben dem gemeinschaftlichen Singen 
steht die Mitgestaltung von Gottes-
diensten im Zentrum. Eine Teilnahme 
als Projekt-Sänger:in ist ebenfalls mög-
lich. Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Am 19. Juni findet eine erste Schnup-
per-Probe statt unter der professionel-
len Leitung des Chorleiters Rajiv  
Satapati. Nach den Sommerferien star-
ten regelmässige Proben für ein erstes 
Projekt mit dem Ziel, Ende Herbst ei-
nen Gottesdienst musikalisch mitzuge-
stalten. Details dazu erfährst Du am  
25. Juni. Wir freuen uns auf Dich.

BETHAUS WIEDIKON, KIRCHENRAUM
Mittwoch, 25. Juni, 19.45 Uhr 

Kontakt:  
rajiv.satapati@reformiert-zuerich.ch

SING MIT!

Neuer Chor im Kirchenkreis drei

Der Kirchenkreis drei organisiert  
einen Ausflug nach Thun: Interessierte 
können am Samstag, 28. Juni an  
einer Parkführung und einem Stadt-
rundgang auf jüdische Spuren von 
einst gehen.

Als Ergänzung zur Lesung der Roman-
biografie «Die Baronin im Tresor» im 
August vergangenen Jahres in der Reihe 
«Gott ist keine Spiesserin» finden am 
Samstag, 28. Juni in Thun zwei weitere 
Anlässe statt: eine Führung «Unterwegs 
mit der Baronin» im Bonstettenpark 
im Gwatt und ein Stadtrundgang in der 
Innenstadt. 

Die Führung im Park ist dem Schwer-
punktthema «Fluchthilfe und Drehschei-
be im Widerstand gegen Hitler vor und 
im Zweiten Weltkrieg» gewidmet, der 
Stadtrundgang dem Thema «Jüdisches 
Leben in Thun – einst». 

Die Autorin Franziska Streun zeigt 
uns, wo die Baronin Betty Lambert, 
eine Rothschild-Nachfahrin der fünften 

Generation, in Thun gelebt und gewirkt 
hat. Nach einem Mittagessen im Schloss 
Schadau nimmt sie uns mit auf die  
jüdischen Spuren von einst. 

ZÜRICH HB, TREFFPUNKT 
Samstag, 28. Juni 
Besammlung: 7.45 Uhr, 
in der Haupthalle beim Treffpunkt 
Abfahrt Zürich HB: 8.02 Uhr 
Rückkehr Zürich HB: 16.58 Uhr

Anmeldungen bis  
Montag, 23. Juni bei: 
paula.staehler@reformiert-zuerich.ch
044 465 45 57

Die Kosten für die Führung  
(inkl. Apéro) und den  
Stadtrundgang übernimmt  
der Kirchenkreis drei.

Die Kosten für die Zugreise und  
den Lunch sind individuell.

Informationen zum Thema: 
www.franziskastreun.ch

«DIE BARONIN IM TRESOR»: PARKFÜHRUNG UND STADTRUNDGANG IN THUN

Auf jüdischen Spuren von einst

Die Herrschaftsvilla der Campagne Bellerive: 
Betty Lambert war die letzte private Besitzerin des 
südlichsten Berner Patrizierguts – von 1922 bis 1939.

Die Baronin Betty Lambert 1950 im Vogue-Studio in 
New York, fotografiert vom Starfotografen Horst P. Horst.
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OUTDOOR-TANZEN  
IM QUARTIER FRIESENBERG –  
FÜR KIDS UND JUGENDLICHE 

Hip-Hop &  
Breakdance

Für Jungs
Daten: 4. und 11. Juni 
Zeit: 15.30–16.15 Uhr 

Kursleiter: Sandro Minasi,  
Kantonale Leitung boyzaround

 Für Mädchen
Daten: 18. und 25. Juni 
Zeit: 15.30–16.15 Uhr 

Kursleiterin: Luana Canzoneri 
Kantonale Leitung roundabout 

Wo: Sportplatz Siedlung Friesenberg 
Stiftung Familienwohnungen (SFW) 

Kosten: Gratis

 Es ist keine Anmeldung nötig.  
Kommt einfach spontan vorbei. 

Bei offenen Fragen: 
Sandro Minasi: zh@boyzaround.ch 

oder Luana Canzoneri: l.canzoneri@bkzh.ch
Quelle: de.pngtree.com

mailto:rajiv.satapati@reformiert-zuerich.ch
mailto:paula.staehler@reformiert-zuerich.ch
http://www.franziskastreun.ch
mailto:zh@boyzaround.ch
mailto:l.canzoneri@bkzh.ch


|  11	 6 | 2025

Das Ensemble hat Kammermusik  
und Klavierkonzerte aus der Wiener 
Klassik ausgewählt für ein geist- 
reiches Pfingstkonzert. 

1785, mitten in der Arbeit an «Figaros 
Hochzeit», erhielt Mozart von seinem 
Verleger Franz Anton Hoffmeister 
den Auftrag, drei Klavierquartette zu 
schreiben. Nach dem Verständnis des 
Verlegers und dem der meisten Zeitge-
nossen gehörten Klavierquartette wie 
Klaviertrios zur «begleiteten» Klavier-
musik, das heisst, die Streicher spielten 
in ihnen eine untergeordnete Rolle und 

das Klavier führte. Unglücklicherweise 
hatte Mozart eine andere Vorstellung 
von der Gattung. Er strebte einen echten 
Dialog zwischen Streichern und Fortepi-
ano an, was er in seinen beiden Klavier-
quartetten exemplarisch demonstrierte. 
Die Zeit war noch nicht reif für solch ein 
feines Zusammenspiel. Damals überfor-
derte es die Zuhörer, die lieber brillante 
Werke hörten, die einen unmittelbaren 
‚Wow‘-Effekt erzeugten. Solche hatte 
Mozart auch geschrieben und machte 
sich als Klaviervirtuos damit einen 
grossen Namen. Das hören wir in dem 
Klavierkonzert Nr. 14: ein Werk voller 
Virtuosität und Witz. Auch Beethoven 
war ein grandioser Pianist und schrieb 
seine Klavierkonzerte vor allem, um 
selbst damit aufzutreten. Das Klavier-
konzert Nr. 2 ist eigentlich das erste, das 
er komponierte und noch sehr im Stil 
Mozarts. Auch in diesem Konzert steckt 
viel musikalischer Witz und Schalk.

KIRCHE BÜHL
Montag, 9. Juni, 19 Uhr
W.A. Mozart: Klavierquartett Nr. 1 g-Moll, 
Klavierkonzert Nr. 14 Es-Dur
L. van Beethoven: Klavierkonzert Nr. 2 
B-Dur
Els Biesemans, Fortepiano
Filip Rekiec und Rahel Wittling, Violine 
Joanna Michalak, Bratsche
Kristina Chalmovska, Violoncello
Lino Mendoza Maldonado, Kontrabass

EIN GOTTESDIENST FÜR DIE GANZE 
GEMEINDE MIT DEN UNTIKINDERN 

 
Was ist gerecht?
Gerechtigkeit – ein grosses Wort, das 
wir alle zu kennen glauben und doch 
versteht jede und jeder etwas anderes 
darunter. Was für den einen gerecht ist, 
erscheint der anderen vielleicht unfair. 
Im Gottesdienst für Alt und Jung 
wollen wir dieser Frage nachgehen. 

Im Zentrum steht die Geschichte «Zwei 
für mich, einer für dich» von Jörg Mühle. 
Sie lädt uns kindgerecht ein, über Gerech-
tigkeit nachzudenken – und in den Dialog 
mit der biblischen Botschaft zu treten. 
Was bedeutet es, gerecht zu sein? Wie hilft 
Gerechtigkeit, freundlich und respektvoll 
miteinander umzugehen? Diese Fragen 
bewegen nicht nur Kinder, sondern auch 
Erwachsene – darum ist die ganze 
Gemeinde herzlich eingeladen, mitzufei-
ern, mitzudenken und mitzuspüren.

Gleichzeitig ist der Gottesdienst auch der 
Abschluss des 2.Klass-Unti. Eveline Kiss-
ling dazu in der Einladung an die Familien 
der Untikinder: «Wir haben ein tolles Jahr 
miteinander verbracht. Zusammen haben 
wir die Kirche erkundet, Geschichten von 
Abraham und Sara, von Moses und natür-
lich von Jesus gehört. Wir haben gebastelt, 
philosophiert, zusammen gegessen und 
geplaudert. Zum Abschluss der 2. Klasse 
freue ich mich sehr, bald einen Gottes-
dienst mit euch feiern zu dürfen.» 

Feiern Sie mit – wir freuen uns  
auf euch alle!

KIRCHE FRIESENBERG
Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr
Pfarrerin Erika Compagno und  
Katechetin Eveline Kissling mit den  
Untikindern der 2. Klasse
Musik: Andrzej Luka
Kirchenkaffee mit Kuchenbuffet,  
gespendet von den Untifamilien
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WIENER KLASSIK

Fröhliches Pfingstkonzert  
in der Kirche Bühl
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Das Benefizkonzert garantiert erneut 
einen unvergesslichen Abend und 
musikalischen Hochgenuss.

•	 Michael Korb & Uli Röver: Highland 
Cathedral Bearbeitung Masayo,  
Trompete Fanfaren 

•	 Johannes Brahms (1833–1897), Trio 
für Klavier, Klarinette und Violoncello 
a-moll Op 114 

•	 G.F. Händel, Messiah (ausgewählte 
Stücke) 

THOMASKIRCHE
Benefizkonzert
Sonntag, 6. Juli, 17 bis ca. 19.15 Uhr 
Eintritt frei –Kollekte
Moderation: Jolanda Majoleth
Musikalische Leitung:  
Hitomi Kutsuzawa

SAVE THE DATE

Benefizkonzert 
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Wolfgang Amadeus Mozart, Porträt von  
J. N. della Croce.  Quelle: Wikimedia commons



 
SEITE FÜR SENIOR:INNEN
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Ihre Ansprechpersonen Diakonie

Sozialdiakonin 
Christina Falke,  
044 465 45 14,  
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Mi oder nach  
telefonischer Absprache

Sozialdiakon 
Matthias Fässler,  
044 465 45 13,  
matthias.faessler@ 
reformiert-zuerich.ch 
Di und Do oder nach 
telefonischer Absprache
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UNTERWEGS: 16.–20. AUGUST 
 

Seniorenferien in  
Sainte-Croix  
Der Kirchenkreis drei begibt sich 
dieses Jahr mit seiner katholischen 
Partnergemeinde Herz Jesu auf die 
Reise ins Waadtland. Im Hotel de 
France in Sainte-Croix verwöhnt uns 
Frau Capaccini mit feinen Speisen, 
Gastfreundschaft, Anekdoten, Wis-
senswertem und vielem mehr. 
 
Auf dem Programm stehen die Besichti-
gung des Creux du Van – des Grand 
Canyons der Schweiz -, eine Schifffahrt 
auf dem beschaulichen Lac de Joux, der 
Besuch der altehrwürdigen Kirche in 
Romainmôtier, ein Stadtbummel durch 
das pittoreske Städtchen Pontarlier, 
«Brötle» im Wald oder der Besuch einer 
Ausstellung von Spieluhren. Das Pro-
gramm ist seniorengerecht gestaltet, 
abwechslungsreich und doch auf Ruhe 
bedacht. Die fünftägige Auszeit im 
Waadtland ist ab 770.– Fr. (inklusive 
Fahrten, Übernachtung und Halbpension, 
Programm) buchbar. Flyer mit Anmelde-
talon liegen auf oder können zugesendet 
werden.
 
Anmeldung bis Donnerstag, 10. Juli an: 
Christina Falke, 044 465 45 14,  
christina.falke@reformiert-zuerich.ch 
Franziska Erni-Stieger: 
044 454 81 29, franziska.erni@zh.kath.ch 

SAINTE-CROIX
Samstag, 16. – Mittwoch, 20. August 

Abfahrtszeiten und Orte  
13 Uhr Thomaskirche  
13.15 Uhr Uhr Kirche Herz Jesu Wiedikon  
13.30 Uhr Kirche Friesenberg
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ÖKUMENISCHER ROLLATORENAUSFLUG
 

Blindenhunde &  
Läckerli
Am 26. Juni verreisen wir Richtung 
Basel und werden die Blindenhunde in 
Allschwil besuchen. Nach dem Mittag-
essen in Rheinfelden gehen wir in das 
«Läckerlihuus».
 
Der Hund ist ein guter Freund und Helfer. 
Er begleitet die Menschen schon sehr 
lange. Blindenhunde absolvieren eine 
Ausbildung zur Begleitung und Unter-
stützung von blinden Menschen. Diese 
Ausbildung dauert rund acht Monate. 
Nach dieser Ausbildung und allen 
abschliessenden Tests und Prüfungen 
dürfen die Hunde dann die blinden 
Menschen begleiten und in ihrem Alltag 
unterstützen. In Allschwil lernen wir 
eine Blindenhund-Schule kennen. Im 
Anschluss an die Stärkung in Rheinfel-
den besuchen wir das «Läckerlihuus».
Die Anmeldungen werden nach Eingang 
berücksichtigt, da nur eine limitierte 
Personenzahl am Ausflug teilnehmen 
kann.  
 
Weitere Infos und Anmeldung bei:  
Kirchenkreis drei 
Matthias Fässler, Sozialdiakon, 
044 465 45 13, Burstwiesenstrasse 44, 
8055 Zürich  
oder Kath. Pfarramt St. Theresia,  
Madeleine Joachim, 044 454 24 45, 
Borrweg 80, 8055 Zürich  

ALLSCHWIL UND RHEINFELDEN 
Ökum. Rollatorenausflug
Donnerstag, 26. Juni 
 
Abfahrtszeiten und Orte  
9 Uhr Ecke Borrweg/Schweighofstrasse 
9.30 Uhr Thomaskirche 
 
Kosten: 65.– Fr. plus Mittagessen und 
Getränke
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VORSCHAU
 

Schifffahrt auf dem 
Zürichsee
Die Senioren des Kirchenkreises drei, 
der katholischen Kirchgemeinden St.
Theresia und Herz Jesu treffen sich am 
Mittwoch, 16. Juli zu ihrer jährlichen 
grossen Rundfahrt auf dem Zürichsee.  
 
Wir treffen uns um 13 Uhr auf dem 
Bürkliplatz, schippern gemütlich nach 
Rapperswil und retour. Um 17.50 Uhr sind 
wir gemäss Fahrplan zurück. Auf der 
Rückfahrt (ab 15.30 Uhr) sind die Plätze 
reserviert für ein gemeinsames Essen nach 
Wahl. Die Essensauswahl finden Sie auf 
den Flyern der Kirchgemeinde. Um eine 
Anmeldung bis 2. Juli wird gebeten, da 
Plätze reserviert werden müssen. Der 
Fahrpreis wird von unserem Kirchenkreis 
subventioniert. Wir bitten die Teilnehmer, 
ihre Fahrpreisermässigungen (Halbtax, 
GA, 9 Uhr Pass) mitzubringen. Informati-
onen erhalten Sie von Christina Falke 
(siehe Ansprechspersonen).

TREFFPUNKT BÜRKLIPLATZ
Mittwoch, 16. Juli, 13 Uhr  
Abfahrtzeit 13.20 Uhr

mailto:christina.falke@reformiert-zuerich.ch
mailto:franziska.erni@zh.kath.ch
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Gottesdienste

Gottesdienste 
Alterszentren

reformiert.lokal  Kirchenkreis drei

So, 1. Juni, 10 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

So, 1. Juni, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Monika Grieder 
Kirche Friesenberg

Fr, 6. Juni, 19 h 
18 h: Suppe/Brot� 
FeierWerk-calmo 
Gottesdienst 
anschliessend Dialog-
veranstaltung  
Informationen Seite 9 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Andreaskirche

Sa, 7. Juni, 17 h 
Brennpunkt Pfingsten 
«Kosmos Boden»,  
Familien- und Genera-
tionengottesdienst 
Referenten Stefan Brun-
ner, Grün Stadt Zürich, 
Gioia Meroni, ZHaW 
Herbert Anders,  
Franziska Erni-Stieger,  
Ronald Jenny,  
Jolanda Majoleth 
Naturklänge,  
Instrumentalisten, 
anschliessend Apéro 
Herz Jesu Wiedikon 
Aemtlerstrasse 49, 
Zürich 
Informationen Seite 6

So, 15. Juni, 10 h 
��Konfirmations-  
Gottesdienst 
Pfr. Christian Gfeller 
Mit 26 Konfirmand:innen  
und ihren Familien feiern 
wir die Konfirmation,  
im Anschluss erwartet 
Sie ein Apéro. 
Kirche Bühl

So, 15. Juni, 10 h 
Unti-Gottesdienst 
Pfrn. Erika Compagno 
und Katechetin Eveline 
Kissling mit den Untikin-
dern der 2. Klasse Kirch- 
enkaffee mit Kuchen- 
buffet, gespendet von 

Do, 5. Juni, 18.15 h�  
Gottesdienst mit 
Abendmahl 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Seniorama Burstwiese

Mi, 11. Juni, 9.30 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Paula Stähler 
Alterszentrum Laubegg

Do, 12. Juni, 14 h� 
Ökumenische  
Pfingstfeier 
Paula Stähler 
Franziska Erni 
Schmiedhof

Do, 12. Juni, 18.30 h� 
Ökumenische  
Pfingstfeier 
Paula Stähler 
Franziska Erni 
Seniorama Tiergarten

Fr, 13. Juni, 10 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

Fr, 13. Juni, 10.30 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Krankenstation 
Friesenberg

Fr, 13. Juni, 15 h� 
Gottesdienst� 
Pfrn. Paula Stähler 
Almacasa Friesenberg

Do, 19. Juni, 18.15 h�  
Gottesdienst  
Pfr. Thomas Schüpbach 
Seniorama Burstwiese

Do, 26. Juni, 18.30 h� 
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Seniorama Tiergarten

Fr, 27. Juni, 10 h 
Gottesdienst 
Pfr. Francesco Cattani 
Gesundheitszentrum  
für das Alter, Langgrüt

Do, 3. Juli, 18.15 h�  
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Seniorama Burstwiese

ZUHÖREN, STÄRKEN, BEGLEITEN

Gemeinsam  
Sorge tragen

Kennen Sie jemanden, der in einer Krisen- 
oder Palliativsituation Begleitung braucht? 

Dann wenden Sie sich bitte an  
Jolanda Majoleth, 044 465 45 50 oder  

Paula Stähler, 044 465 45 57

Projektverantwortliche  
«Seelsorge interdisziplinär und vernetzt»Anschliessend an  

die Gottesdienste  
Kirchenkaffee

den Untifamilien Kirche  
Friesenberg. Informatio-
nen Seite 11

Fr, 20. Juni, 19 h 
18 h: Suppe/Brot� 
FeierWerk- 
Gottesdienst 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Andreaskirche

So, 22. Juni, 10 h� 
Gottesdienst   
Pfrn. Paula Stähler 
Kirche Bühl

So, 29. Juni, 10 h� 
Zoo-Gottesdienst 
Thema: Das Schwein 
Pfrn. Monika Grieder 
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner. Restaurant  
«Altes Klösterli», Kloster-
weg 36, 8044 Zürich 
Informationen Seite 8

TAXIGUTSCHEIN

Haben Sie Mühe, zu Fuss oder  
mit dem ÖV zu einem Gottesdienst  

oder Anlass des Kirchenkreises zu kommen,  
so können Sie im Sekretariat einen 

Taxigutschein bestellen: 044 465 45 00 
administration.kk.drei 

@reformiert-zuerich.ch

STADTKLOSTER IM JUNI

Kloster vor  
Pfingsten

In der Woche zwischen Auffahrt 
und Pfingsten (Samstag, 31. Mai bis 
Samstag, 7. Juni) täglich gesungenes 

klösterliches Gebet

* Um 7 Uhr in der Stadtkloster-WG an 
der Wiedingstrasse 3

* Um 19 Uhr im Bethaus an der  
Schlossgasse 10

Anschliessend Frühstück bzw. Znacht, 
gratis und ohne Anmeldung. 

 
www.stadtkloster.ch

So, 6. Juli, 10 h� 
Gottesdienst   
Pfrn. Paula Stähler 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis 
Kirche Bühl

So, 6. Juli, 10 h� 
Gottesdienst  
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Thomaskirche

http://www.stadtkloster.ch
mailto:@reformiert-zuerich.ch


Kirche soll immer wieder plötzlich auf- 
tauchen – auch an überraschenden und 
unkonventionellen Orten: Im Juni kön- 
nen Sie Pfarrer Thomas Schüpbach wie-
der einmal im «Kafi Guet» antreffen. 

Am den beiden Freitagen, 13. und  
27. Juni, haben Sie die Gelegenheit,  
zwischen 16.00 und 19.00 Uhr mit  
Pfarrer Thomas Schüpbach ins  
Gespräch zu kommen – wie immer  
ganz spontan, unverbindlich und ohne  
vorgängige Anmeldung. 
   
KAFI GUET
Freitag, 13. und 27. Juni,  
16–19 Uhr
Gutstrasse 152, gleich bei der  
Haltestelle Im Gut  
(Bus 67 und 89) 
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Musik

Jung & Alt

Mi, 4. Juni, 12 h 
Pfarreimittagessen mit 
Volksmusik 
Kontakt: Christina Falke 
Herz Jesu Wiedikon 
Aemtlerstrasse 43a

Mi, 4. Juni, 9 –11h 
Mittwuch Morge  
Mitenand� 
Pfrn. Erika Compagno 
KGH* Friesenberg, Foyer

Fr, 6. Juni, 20 h 
Dialogveranstaltung 
zum Thema Nutzung der 
Liegenschaften 
Andreaskirche 
Informationen Seite 9

Di, 10. Juni, 11–13 h 
Handy-Café 
Im Gut, Saal

Fr, 13. Juni, 16–19 h 
Pop-Up-Chile im  
Kafi Guet 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Kafi Guet, Gutstrasse 152 
Informationen Seite 14

Mi, 18. Juni, 9 –11h 
Mittwuch Morge  
Mitenand� 
Pfrn. Paula Stähler 
KGH* Friesenberg, Foyer

Sa, 21. – Di, 24. Juni 
Ökum. Gemeindereise 
ins Elsass  
für Angemeldete

Mi, 25. Juni, 19.45 h 
Chor-Schnupperprobe 
Bethaus Wiedikon,  
Kirchenraum 
Informationen Seite 10

Do, 26. Juni 
Ökum. Rollatorenaus-
flug: Blindenhund & 
Läckerli 
Allschwil und  
Rheinfelden 
Abfahrtzeiten siehe 
Informationen Seite 12

Kinder & Familien

Di, Juni, 3./10./17./24, 9  h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
Untihaus Friesenberg

Di, Juni, 3./10./17./24., 
10.30 h� 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal 

Mo, 9. Juni, 19 h� 
Fröhliches Pfingst-
konzert 
Filip Rekiec und 
Rahel Wittling (Violine) 
Joanna Michalak 
(Bratsche) 
Kristina Chalmovska 
(Violoncello),  
Lino Mendoza Maldo-
nado (Kontrabass) 
Els Biesemans 
(Fortepiano und 
Leitung) 
Kirche Bühl 
Informationen Seite 11

Wanderung

Di, 17. Juni, 13 h 
Wanderung 
Kirchenkreis drei� 
Besammlung: 13 h, 
Postauto 350,  
Bahnhof Wiedikon 
Rottenschwil der Reuss 
entlang nach Brem-
garten (ca. 1 ½– 2 h) 
Mathilde Clerc, 
044 462 18 66

DER SOMMER KOMMT

Gelateria
Der Sommer ist nicht weit. Strahlende Sonne und lange Abende locken  
nach draussen. Bei uns heisst das, es ist bald wieder Zeit für die Gelateria.

An vier Samstagabenden servieren wir 
Klein und Gross feine Glacé Kreati-
onen auf der Piazza der Thomaskir-
che. Für den Durst gibt es kalte und 
warme Getränke. Kommen Sie vorbei, 
geniessen Sie das kalte, süsse Eis und 
das gemütliche Zusammensein. Bei 
schlechtem Wetter findet die Gelateria 
im Saal statt und es wird zusätzlich 
eine belgische Waffel nach Wunsch 

gebacken. Für Kinder gibt es genug 
Platz zum Spielen. Alle Einnahmen 
gehen zugunsten des Kafi Klick. Das 
Kafi Klick ist an der Gutstrasse 162 
und verfolgt das Ziel, armutsbetrof-
fene Menschen an der Gesellschaft 
teilhaben zu lassen, ihnen Bildung 
und Zugang zu Informationen zu 
ermöglichen und die soziale Isolati-
on zu durchbrechen.

An diesen vier Abenden findet die 
Gelateria statt: 

PIAZZA THOMASKIRCHE
Samstag, 14. Juni, 28. Juni, 12. Juli 
und 26. Juli, jeweils 18–21 Uhr  
Bei schlechtem Wetter im  
Saal Im Gut
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Gelateria

Sa, 14./28. Juni, 12./26. 
Juli, 18–21 h 
Gelateria 
Piazza Thomaskirche 
Infos: Matthias Fässler,  
044 465 45 11.  
Informationen Seite 14

Do, Juni, 5./12./19.26., 
10.30 h, Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Wiedikon, kl. Saal 

Sa und So, 28.–29. Juni 
Campingwochenende 
Seelisberg 
Informationen Seite 6

 BEGEGNEN SIE DEM PFARRER NICHT IN DER KIRCHE 

Pop-Up-Chile im Kafi Guet
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Do, Juni, 5./12./19./26., 9 h 
Eltern-Kind-Singen� 
Katjuscha Rüegg� 
KGH* Im Gut, Saal

Sa, 14. Juni 10 h  
Fiire mit de Chliine 
Kath. Kirche St Theresia

Fr, 27. Juni, 16–19 h 
Pop-Up-Chile im  
Kafi Guet 
Pfr. Thomas Schüpbach 
Kafi Guet, Gutstrasse 152 
Informationen Seite 14

Sa, 28. Juni, 7.45 h 
Parkführung und 
Stadtrundgang in Thun 
Auf jüdischen 
Spuren von einst 
Zürich HB, Treffpunkt 
Informationen Seite 10
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BESTATTUNGEN 

Felix Martin Weber-Bauty, 1942
Werner Walther, 1960
Frieda Ida Hess geb. Geisser, 1937
Martin Balke-Rohrberg, 1934
Robert Weiss, 1957
Johanna Banz geb. Christener, 1932 
Lydia Guldener geb. Saurer, 1931
Gilbert Quiblier-Nadig, 1941
Héli Louis Reymond, 1949

Freud & Leid

donnerstags, 17– 18.30 h �*� 
Schach für Jugendliche� 
Weitere Infos: Peter Frey  
Bethaus Wiedikon

donnerstags, 16.30 – 18 h �*� 
roundabout kids� 
8 –11 Jahre 
Weitere Infos: Peter Frey 
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

donnerstags, 18 – 19.30 h �*� 
roundabout youth� 
12 –20 Jahre 
Streetdance, Hip Hop� 
Weitere Infos: Peter Frey  
Pfarrei Herz Jesu,  
Johanneum

Job K3� 
Die Jobbörse  
für Jugendliche� 
Suchst du einen 
Sackgeldjob? Brauchen 
Sie Unterstützung? Wir 
vermitteln Jugendliche 
für Sackgeldjobs. 
Kontakt: Peter Frey

Infos zum kirchlichen 
Unterricht  
2.–9. Klasse 
 
 
 
 
reformiert-zuerich.ch/drei

Regelmässige Ver an staltungen * ausser Schulferien

Spiritualität

mittwochs, 18 h 
Zur Ruhe kommen – 
sich besinnen – 
4.6 um 19 Uhr  
(mit Stadtkloster) 
25.6 kein Gebet 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Bethaus Wiedikon

�Fr, 6./20. Juni, 18 h 
Abendmahlsfeier� 
Pfrn. Paula Stähler 
Bethaus Wiedikon

Mi, 11./18. /25. Juni,  
17.30 – 18.30 h� 
… Innehalten … 
Meditation im Alltag � 
Elizabeth Arndt 
Bethaus Wiedikon

Fr. 13. Juni, 14–17.30 h 
Gesprächskreis  
Spiritualität� 
KGH* Im Gut, Raum 1

MittagstischJugendliche

Stadtkloster

Sa, 31. Mai – Sa, 7. Juni 
Kloster vor Pfingsten 
Gebet und Imbiss 
Wiedingstrasse  
(morgens) oder Bethaus 
Wiedikon (abends) 
Siehe Kästchen  
S. 13

So, 8. Juni, 18 h 
Sequentia zu Pfingsten 
Mehrstimmiges 
Abendgebet 
(Einsingen 17.30 Uhr) 
Predigerkirche

Sa, 14. – So 15. Juni 
Velopilgern wild  
Start 10.30 h in Olten 
Übernachtung draussen 
Anmeldung bis 10. Juni 
an: jhanna.weghorn@ 
gmail.com

So, 15. Juni, 19–20.30 h 
Bibelteilen 
Bethaus Wiedikon

Sa, 28. Juni, 10 –12.30 h  
Meditatives Bogen-
schiessen 
Ort nach Ankündigung 
Anmeldung bis 24. Juni 
an: marcelroost10@ 
gmail.com

Vorschau

So, 6. Juli, 17 h  
Benefizkonzert 
Eintritt frei – Kollekte 
Pfrn. Jolanda Majoleth 
Musikalische Leitung: 
Hitomi Kutsuzawa 
Thomaskirche 
Informationen  
Seite 11

Mi, 16. Juli, 13 h� 
Ökumenischer  
Seniorennachmittag 
Schifffahrt auf dem  
Zürichsee� 
Anmeldung bis 2.7.  
Flyer und Informationen  
Christina Falke, 
Treffpunkt Bürkliplatz 
Informationen  
Seite 12

Sa, 16.– Mi, 20.  
August  
Seniorenferien  
in Sainte-Croix 
Anmeldung bis 10.7.  
Flyer und  
Informationen  
Christina Falke, 
Informationen  
Seite 12

Mo, 6. – Sa,  
11. Oktober,  
Familienferien in 
Magliaso

Do, 12. Juni, 12 h� 
Friesenberg� 
Anmeldung bis  
Di, 11.6., 10 h an: 
044 465 45 14, 
christina.falke@ 
reformiert-zuerich.ch

Di, 17. Juni, 12 h 
Türöffnung: 11.45 h� 
Tisch drü� 
Anmeldung bis  
Mo, 16. 6., 10 h an: 
044 454 45 00 
info@burstwiese.ch 
Seniorama Burstwiese
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mittwochs, 14 h 
Christina Falke 
Ort nach Vereinbarung

Literaturkreis

dienstags, 9.30 –11 h  
und 15 –18 h �* 
freitags, 15 –18 h �*� 
Kinderbibliothek� 
Eveline Kissling-Morach 
Isabella Kuzel 
KGH* Friesenberg

dienstags, 15–18 h� 
Friesenberg� 
Kontakt: Regula Trüb 
Borrweg 79, 8055 Zürich

Animationsraum

Bibliothek

Junge Erwachsene

So, 15. Juni, 18.30 h 
NeoPaleo – Events für 
Junge Erwachsene 
AbendxAnders – Chile 
am Tisch 
Bethaus Wiedikon

dienstags, 15–17 h 
Salon KGH* Friesenberg

Stricken im Salon

* Kirchgemeindehaus 

Do, 26. Juni, 19 h 
Vierstimmig� Singen 
Immer am 4. Donnerstag 
im Monat, Jann Knaus 
Kirche Bühl

Musik

Mi, 4./18. Juni, 10 h 
Kreistänze aus aller Welt 
Silvia Oh, 079 716 64 86 
Im Gut, Raum 1

Tanz
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Tagzeitengebete: 
Laudes, 7–7.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Fr: Bethaus Wiedikon 
Meditation, 7–7.30 h 
Mi: Wiedingstrasse 3 
Taizé-Gebet, 19 –19.30 h 
Di: Bethaus Wiedikon 
Vesper, 19 –19.30 h 
Do: Wiedingstrasse 3 
Abendgebet, 21.30–22 h 
Täglich online, siehe 
www.stadtkloster.ch

Stadtkloster

dienstags, 10.30 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
65+ Frauen / Männer 
dienstags, 11.45 h� 
Bewegung für 
Körper und Seele� 
55+ Frauen / Männer 
U. Breuss, 077 447 69 00 
KGH Im Gut

Turnen

https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-3/angebote~3789/kirchlicher-unterricht~2575/
mailto:info@burstwiese.ch
http://www.stadtkloster.ch


PFARRAMT

Christian Gfeller  |  044 465 45 56  
Erika Compagno  |  044 465 45 55
Jolanda Majoleth  |  044 465 45 50
Monika Grieder  |  044 465 45 45
Paula Stähler  |  044 465 45 57
Thomas Schüpbach  |  044 492 62 00

KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Postadresse:  
Bethaus Wiedikon  
Schlossgasse 10 
8003 Zürich
Andreas Michel 
Präsident Kirchenkreiskommission 
andreas.michel@ 
reformiert-zuerich.ch

BETRIEBSLEITUNG
 

Susanne Meier  |  044 465 45 46 
Mike Carbonell  |  044 465 45 25

ADMINISTRATION

Marcel Baumann
Raffaela Spataro Helg
Simon Huber
Veronika Gmür
administration.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 00

VERMIETUNG

vermietung.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 20

MUSIK

Els Biesemans
Grzegorz Fleszar
Jonathan Schmidt
Rajiv Satapati 

Wir sind für Sie da.

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

DIAKONIE

Kirchgemeindehaus Im Gut 
Burstwiesenstrasse 44 
8055 Zürich
diakonie.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
044 465 45 15
Alfred Ryf  |  044 465 45 11
Christina Falke  |  044 465 45 14
Matthias Fässler  |  044 465 45 13
Peter Frey  |  044 465 45 12
Regula Trüb  |  044 465 45 10

KATECHETIK

Bettina Uiker  |  077 439 88 70
Eveline Kissling-Morach  |   
044 465 45 00
Katharina Domenig  |   
044 465 45 02
Veronika Gmür  |  044 465 45 02

ELTERN-KIND-SINGEN

Katjuscha Rüegg  |  079 681 35 44

BIBLIOTHEK FRIESENBERG

Eveline Kissling-Morach  |   
044 465 45 60
bibliothek.kk.drei@ 
reformiert-zuerich.ch
 
SIGRISTINNEN  
UND SIGRISTEN

Josephine Ermel  | 
044 465 45 24
Marco Leemann  | 
044 465 45 26
Mike Carbonell  | 
044 465 45 25
Monika Hagmann  | 
044 465 45 21
Raul Sottili  | 
044 465 45 23
Stephen Lafranchi  | 
044 465 45 22
Berge Taka  
Auszubildender

www.reformiert-zuerich.ch

KIRCHE FRIESENBERG 
Schweighofstr. 231 
Mo–So: 8–17 Uhr

KGH FRIESENBERG 
Borrweg 71

UNTIHAUS 
Borrweg 79

ANDREASKIRCHE 
Brahmsstrasse 106 
Offen nach Absprache mit 
Sigrist: 044 465 45 26

KGH SIHLFELD 
Brahmsstrasse 100

THOMASKIRCHE 
Burstwiesenstrasse 40 
Mo–So: 8–19 Uhr

KGH IM GUT 
Burstwiesenstrasse 44

KIRCHE BÜHL 
Goldbrunnenstrasse 54 
Offen nach Absprache mit  
Sigrist: 044 465 45 22

BETHAUS WIEDIKON 
Schlossgasse 10

KGH WIEDIKON 
Bühlstrasse 9–11

mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
http://www.reformiert-zuerich.ch

	Button2: 


